
Wie die Vegetationsaufnahmen zeigen, wuchs Pulicaria vulgaris in einem 
Trittrasen mit einem relativ hohen Anteil an Feuchtezeigem. In der angrenzen-
den Weide war die Art ganz ähnlich vergesellschaftet. 

Als weitere bemerkenswerte Dorfpflanzen wurden in Nutteln Artemisia ab-
sinthium (besonders zahlreich in einer Weide an einem Bauernhof am östlichen 
Ortsrand, 3518.31) und Malva neglecta notiert. 
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Die Heteropterenfauna eines 
Krebsscherengewässers bei Elte / Rheine 
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Einleitung 

Zwischen Elte und Gellendorf bei Rheine (TK 50: 3710/4) liegt ein Emsalt-
arm inmitten einer Weide, der eine gut ausgebildete Krebsscherengesellschaft 
aufweist. Diese in der Westfälischen Bucht seltene Pflanzengesellschaft ist in 
Bezug auf die Wasserwanzenfauna sehr interessant. HIGLER (1975 u. 1977) 
beschreibt für die Niederlande einige seltene Arten dieser Gewässer. 

Auch der Altarm bei Elte weist faunistische Besonderheiten auf, die für die 
Westfälische Bucht als sehr selten bezeichnet werden müssen. 

Methodische Hinweise 

In den Jahre 1982 und 1983 wurde im September das Gewässer jeweils ein-
mal mit Hilfe eines Käschers faunistisch untersucht. Die Fangzeit betrug 10 Mi-
nuten. Dabei wurden besonders die Stratiotes-Pflanzen berücksichtigt. 

55 



Für die Bestimmung der Wasserwanzen wurde die Fauna von STICHEL 
(1955-1959) benutzt, die Nomenklatur richtet sich nach NIESER (1982). Die 
pflanzensoziologische Einordnung der Vegetation richtet sich nach POTI 
(1980). 

Vegetationsverhältnisse 

Die Vegetation des untersuchten Gewässers kann pflanzensoziologisch zur 
Krebsscherengesellschaft (Hydrocharietum morsus-ranae) gerechnet werden 
und gehört damit zu dem Verband der Schwimmblattgesellschaft (Nymphaei-
on). Nach POTI (1980) ist diese Pflanzengesellschaft in der Westfälischen 
Bucht sehr selten und siedelt in windgeschützten, stark verlandeten Altwässern. 
Der pH-Wert liegt nach POTI (1980 u. 1983) zwischen 7 und 7,75. Eigene 
Messungen im Gelände mit einem Digital pH-Meter (September 1983) bestäti-
gen dies mit einem Wert von 7,3. 

Nachfolgend soll eine Auflistung der festgestellten Pflanzenarten mit Angabe 
der Bedeckung nach BRAUN-BANQUET (1964) die Vegetationsverhältnisse 
verdeutlichen. Die Wassertiefe lag zwischen 50-130 cm, die Größe der Aufnah-
mefläche betrug 30 m2 bei einer Bedeckung von 90 % . 

AC: Stratiotes aloides 4 
Hydrocharis morsus-ranae + 

VC: Nuphar lutea 2 
KC-OC: Ceratophyllum demersum 3 
Begleiter: Equisetum fluviatile 1 

Sagittaria sagittif olia + 
Mentha aquatica + 

Fauna 

Tabelle 1 gibt die Zahl aller gefangener Wasserwanzen und Angaben zur all-
gemeinen Verbreitung und zur Verbreitung in Deutschland wieder. 

Bei Betrachtung der Liste fällt die hohe Artenzahl auf. Einige der Wasser-
wanzenarten wurden in der Westfälischen Bucht erst wenige Male gefunden. 
Das sind: Cymatia coleoptrata, Micronecta minutissima und Mesovelia furcata 
(vgl. BERNHARDT in Vorbereitung). Diese Wanzenarten bevorzugen vege-
tationsreiche Gewässer mit schlammigem Grund (vgl. WROBLEWSKI 1958). 
Cymatia coleop~rata zeigt nach Angaben von HIGLER (1977) deutliche Bin-
dungen an Stratiotes aloides. HILGER konnte zeigen, daß die Art im Blattwerk 
der Krebsschere lebt und dort die Beute fängt. Für diese Art liegen für die 
Westfälische Bucht nur zwei neuere Fundmeldungen vor, obwohl Sie nach älte-
ren Literaturangaben (STICHEL 1925-38, WAGNER 1950) häufig sein soll. 
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Tab.l: Liste der gefangenen Wasserwanzen 

Corixidae 
Corixa punctata 
Cymatia coleoptrata 
Hesperocorixa linnei 
Hesperocorixa sahlbergii 
Micronecta minutissima 
Sigara striata 

Gerridae 
Gerris lacustris 

Hydrometridae 
Hydrometra stagnorum 

Mesovelidae 
Mesovelia furcata 

Nepidae 
Nepa rubra 

Notonectidae 
Notonecta obliqua ssp.obliqua 

Pleidae 
Plea atomaria 

* v = verbreitet 
wv = weitverbreitet 
z = zerstreut 
h = häufig 

Verbreitung in Allgemeine 
1982 1983 Deutschland* Verbreitung 

V + nh 

nh = nicht häufig 
s = selten 
ns = nicht selten 
sh = sehr häufig 

holarktisch 
holarktisch 
paläarktisch 
eurosibirisch 
eurosibirisch 
eurosibirisch 

paläarktisch 

eurosibirisch 

holarktisch 

eurosibirisch 

westeuropäisch 

eurosibirisch 

Es muß angenommen werden, daß die Bestände deutlich zurückgegangen sind 
(vgl. BERNHARDT in Vorbereitung). 

Mesovelia furcata bildet auf dem Gewässer sehr große Bestände. Im Sommer 
erscheinen diese kleinen Wasserläufer ( 4 mm) als dunkler Teppich auf der Was-
seroberfläche. Für die Westfälische Bucht ist das eine Besonderheit, da die Art 
hier sonst sehr selten ist. 

Dagegen handelt es sich bei den anderen Tieren um z.T. sehr häufige Arten, 
die keine speziellen Ansprüche an ihr Wohngewässer stellen, wie z.B. Cori.xa 
punctata, Sigara striata, Gerris lacustris. Der Wasserskorpion (Nepa rubra) be-
vorzugt schlammige Böden, Hydrometra stagnorum lebt im Anspülicht. Beide 
Arten sind in der Westf. Bucht weit verbreitet und häufig. Während Hesperoco-
ri.xa linnei, Hesperocori.xa sahlbergii und Plea atomaria im Süden der Westfäli-
schen Bucht selten anzutreffen sind, wurden sie im Norden häufig festgestellt. 
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Makrolepidopteren der Heubachniederung 
Untersuchung des saisonalen Auftretens 

mittels. der „Tea ehest" - Lichtfalle 

LIOBA EVERDING, URSULA KORTE, ULRICH TENBROCK 
u. BERNHARD SURHOLT 

!.Einleitung 

Mit der vorliegenden Arbeit soll eine qualitative und halbquantitative Unter-
suchung zur Makrolepidopterenfauna des Dülmener Fischteichgebietes (Heu-
bachniederung) unternommen werden. 

Während der Zeit von Anfang Mai bis Mitte September 1983 wurden nacht-
aktive Schmetterlinge mit der „Tea chest"-Falle gefangen und bestimmt. Eine 
annähernd qualitative Erfassung des Falterbestandes in einem eng umgrenzten 
G~biet sollte durch kontinuierliche Fänge im 3-Tage-Rhythmus gewährleistet 
werden. Das saisonale Auftreten der Schmetterlinge in den Monaten Mai bis 
September wurde dann zu Klimafaktoren und Mondphasen in Beziehung ge-
setzt. Hiedurch sollten mögliche Abhängigkeiten der Flugzahlen und des Flug-
verhaltens von Umweltfaktoren aufgezeigt werden. 
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